
Eine Liebesaffäre im
Wandel

 
D I E  K A R T O F F E L     
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"Möglicherweise aufgrund ihrer
rundlichen Form, die
mütterliche Assoziationen
weckt, und sicherlich auch
wegen ihrer besonderen
Nahrhaftigkeit wurde die
Kartoffel als eine weibliche
Frucht angesehen. Dies
spiegelt sich nicht nur im
Geschlecht des Wortes
Kartoffel wider, sondern auch
in den Namen, die man den
diversen Züchtungen gab: 
Alexia, Annabelle, Agata 
Amandine, Belana, Birgit,
Camilla, Charlotte Cilena,
Christa, Colette, Desiree, Ditta,
Elfe, Erika, Filea, Gloria, Lady
Claire, Laura, Linda, Marabel,
Maja, Nicola, Rosara, Saskia,
Sieglinde, Selma, Tizia...."
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«Kind, du hast zwei linke Hände»,
pflegte meine Grossmutter zu seufzen,
wenn sie mir beim Kartoffelschälen
zusah. Ich hatte mich auf die öde
Kartoffelschälerei ja auch nur
eingelassen, weil ich ihren Geschichten
lauschen wollte. Sie konnte so fesselnd
erzählen, dass mir ganz wirr im Kopf
und zuweilen auch ums Herz wurde.
Die Geschichten meiner Grossmutter
waren mal spöttisch, mal schwermütig,
mal schräg; meist handelten sie von
der Liebe. Dann schmachteten und
schluchzten wir einträchtig über
unseren Kartoffeln; manchmal lachten
wir auch Tränen. Trotz der gepfefferten
Geschichten meiner Grossmutter aber
blieben Kartoffeln für mich fade – bis
ich im Selfservice der Badeanstalt
Pommes mit Ketchup und einem
Extraklacks Mayo entdeckte. Oh, ich
weiss: Das ist barbarisch und bringt
einen um. Noch schlimmer wiegt die
Tatsache, dass Pommes dick und träg
machen. Aber nach einem langen Tag
in der bösen Welt dort draussen sehne
ich mich geradezu danach, mich mit
einer Riesenportion Pommes auf dem
heimischen Sofa hemmungslos meiner
Trägheit hinzugeben. Und wenn ich mir
die fettigen Dinger dann mit allen fünf
Fingern in den Mund stopfe, weil mir ja
keiner zusieht, überfällt mich, weit fern,
die Erinnerung an die Kartoffeln meiner
Grossmutter, die für mich für immer mit
ihren Geschichten verbunden sein
werden, unübertroffen bis heute.


